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Zur Problematik der „Roten Listen“

S u m m a r y  T he p ro b lem atic s  of th e  “ R ed B o c k s ” an d  “ R ed L is ts ” of in sects  u n d e r d an g er 
oi ex te rm in a tio n  p u b lish ed  in sev e ra l co un tries  a re  d iscussed. E n d an g ered  species of in sects  can  
be consid ered  as p ro tec ted  only w ith  th e  p ro tec tio n  of th e ir  h a b ita ts  by  law  too.
P e 3 ro m e Oöcy>KaaeTCH npoß^eMaTMKa «KpacHbix khmt» mjim TaK Ha3biBaeMbix «KpacHbix jim ctob», Koropbie 
onyö^MKOBaHbi b paae  CTpaH o Bnaax HaceKOMbix TpeöyramMM xpaHbi. 3tm  bmah HaceKOMbix mojkho Ha3bi- 
BaTb TOJibKo Tor,zi;a oxpaHeHbi, Kor^a m mx önoT on HaxoflMTCfl nofl 33Kohhom oxpaHe.

In  den  le tz ten  J a h re n  h ö r te  oder las m an  im ­
m er w ied er e in m al, daß  in  d iesem  oder jen em  
L and  se lten e  oder vom  A u ss te rb en  bed ro h te  
P flan zen  u n d  T iere  in  so g en an n ten  „R oten 
B ü ch e rn “ o de r „R oten L is te n “ e rfa ß t u n d  d a ­
m it u n te r  S ch u tz  ge ste llt w o rd en  sind, zum  
B eisp iel in  d e r  U n g arisch en  V o lksrepub lik , in  
d e r  V o lk srep u b lik  B u lg arien , in  d e r  UdSSR, 
in  d e r T u rk m en isc h en  SSR, um  n u r  ein ige zu 
n ennen .
D er A u sd ru ck  „R otes B u ch “ geh t au f  d ie 1948 
geg rü n d e te  zw isch en s taa tlich e  O rgan isa tion  
„ In te rn a tio n a l U n ion  fo r C on serv a tio n  of N a­
tu re  an d  N a tu ra l R esso u rces“ (IUCN) zu rü ck  
(In te rn a tio n a le  V ere in ig u n g  fü r  den  S chutz 
de r N a tu r  u n d  d e r  n a tü rlic h e n  R eserven), die 
1966 m it d e r  V e rö ffen tlich u n g  von  D o ku m en ­
ta tio n en  ü b e r w e ltw e it g e fä h rd e te  P flan zen - 
u n d  T ie ra r te n  begann . D iese P u b lik a tio n en  
trag e n  e in en  ro ten  U m sch lag  („R ed D ata  
B ooks“).
Es e rsch e in t e rfo rd e rlich , d ie  P ro b le m a tik  der 
b e d ro h ten  A rten  u n d  d e r  „R oten L is te n “ aus 
d e r  S ich t d e r  E ntom ologie e rn e u t e in m al n ä h e r  
zu be leuch ten .
S eit es L eben  au f d e r  E rd e  g ibt, e n tw ick e lt sich 
d ie T ier- u n d  P flan z en w e lt in fa s t u n ü b e rse h ­
b a re r  M an n ig fa ltig ke it. Z ugleich  s te rb en  T ier- 
u nd  P f la n z e n a rte n  in  re ich e r F ü lle  w ie d e r aus. 
Das ist e in  n a tü rlic h e s  P h ä n o m e n  und  w ird  
d u rch  die P a läon to lo g ie  e in d ru ck sv o ll b e w ie ­
sen. D er M ensch  g re if t b e s ten fa lls  se it e tw a
12 000 J a h re n  in  d iese P rozesse  e in  (SEDLAG 
1982). A n fang s noch  lan gsam , d a n n  ab e r im m er 
ra sch e r  d ez im ie rt e r  d ie T ie rw e lt und  h a t dabei 
v ie le  A rten  schon au sg e ro tte t. So n e n n t K L A F S

(Vortrag au f der XIII. Z entralen  T agu ng für E nto­
m olog ie  am 23. 10. 1982 in  L eipzig)

(1979) d ie  Z ah l von m e h r als 95 S äu g e tie rfo r­
m en  u n d  115 V o g elarten , d ie  d e r  M ensch  von 
d e r  E rde  ge tilg t ha t. A n gaben  ü b e r  d ie  A n zah l 
d e r  au sg e ro tte ten  In se k te n a r te n  g ib t es m eines 
W issens noch  n ich t. A b er auch  w irbe llo se  T iere  
sind  vom  A u ss te rb en  b e d ro h t (SEDLAG 1982). 
E rfo lg te  an fan g s  d ie  A u sro ttu n g  au f d irek te m  
W ege in  d e r  B eziehung  J ä g e r  —B eute, so e r ­
fo lg t sie h eu te  v or allem  au f in d irek tem  W ege: 
D en T ieren  w e rd en  a r tspez ifische  L eben s­
räu m e  en tzogen , u n d  es w e rd en  F rem d o rg a ­
n ism en  o d e r F rem d sto ffe  in  d ie L eb en su m w elt 
d e r T iere  geb rach t, gegen die k e ine  A b w e h r­
e in ric h tu n g e n  e n tw ick e lt w o rd en  sind. „In 
d ic h te r  b e sied e lten  S ta a te n  — auch  in  u n se rem  
eig enen  L an d e  — sch afft jed e  P ro d u k tio n  
do rt, w o sie s ta ttf in d e t, ganz an d e re  u n d  s tä n ­
dig  n eu e  S tru k tu re n  u n d  S to ffk re is läu fe . . . .  D a­
d u rch  g e ra ten  d ie  E igengesetz lichkeiten , denen  
T ie rp o p u la tio n e n  u n te rlieg en , n o tw en d ig e r­
w eise  in  K o n flik t m it den  ökonom ischen  In te r ­
essen u n d  G ese tzen  d e r m en sch lich en  G ese ll­
schaft. D iese W id ersp rü ch e  g ib t es schon so 
lange, w ie  es e ine  m ensch liche  P ro d u k tio n  gibt, 
jed och  v e rsc h ä rfe n  sie sich  in  dem  M aße, w ie 
im m er m e h r  u n d  g rö ß e re  T eile de r N a tu r  der 
E rd o b erfläc h e  von  d e r  m en sch lich en  G ese ll­
sch a ft in  den  V e rä n d e ru n g s-  u n d  V e rw ertu n g s ­
p rozeß  ein bezogen  w erd en , den  die A rb e it als 
S ich eru n g  d e r  E x is ten zg ru n d lag e  d e r  G ese ll­
sch a ft b e w irk t“ (K LA FS 1979).
S eit e in ig en  J a h re n  e n tw ick e lt sich ab er  zu ­
n eh m en d  — auch  au f in te rn a tio n a le r  E bene — 
d ie  E insich t, d aß  d e r M ensch au f d ie  A rte n ­
m an n ig fa ltig k e it von T ie r- un d  P flan z en w elt 
n ic h t v e rz ich ten  k an n , d aß  ih r  S chutz  b e tr ie ­
ben w e rd en  m uß. E th ische, k u ltu re lle , ökono­
m ische u n d  v o r a llem  ökologische G rü n d e  sind  
d a fü r  fo rm u lie r t  w o rd en . „Die G efahr, daß zu ­
k ü n ftig e  G e n e ra tio n en  n u r  noch eine  e in ge­
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sc h rä n k te  Z ah l d e r  h eu te  ex is tie re n d en  A rten  
in  d e r  N a tu r  v o rfin den , daß  das ökologische 
G le ichg ew ich t d u rch  R ed u z ie ru n g  von  A rten  
u nd  A rten k o m b in a tio n en  noch s tä rk e re n  S tö ­
ru n g e n  als b ish e r  u n te rw o rfe n  sein  w ird , daß 
w e rtv o lle  G ene v e rn ic h te t w erd en , is t von den 
B io w issenschaften  d e u tlich  e rk a n n t w o r­
d e n “ (BU SCH EN D O RF 1980).
E ine se lb s tv e rs tän d lic h e  V o rausse tzun g  fü r  
a lle  au f d ie  T ie rw e lt g e ric h te ten  S ch u tzm aß ­
n a h m en  ist, d aß  d e r  G rad  d e r G e fä h rd u n g  der 
A rten  b e k a n n t ist, d ie  g e sch ü tz t w e rd en  sollen. 
In  A n b e tra c h t d e r  en o rm en  A rten fü lle  d e r  In ­
sek ten  (DDR: e tw a  28 000 A rten ) s ind  jedoch  
u n se re  K e n n tn isse  d a rü b e r , w e lch e  A rten  b e i­
sp ie lsw eise  au f dem  G eb ie t u n seres  L andes 
sch ü tz en sw e rt sind , noch  seh r  besch eiden . Es 
liegen  ja  n u r  bei v e rh ä ltn ism äß ig  w en igen  In ­
sek ten g ru p p e n  b e re its  w irk lic h  s ichere  E r­
k e n n tn is se  zu d en  öko logischen A n sp rü chen , 
zum  V o rk o m m en  un d  zu r H ä u fig k e it ü be r 
e in en  lä n g e re n  Z e itra u m  vor. A b er zu r B e­
u r te ilu n g  d e r  S c h u tzw ü rd ig k e it s ind  u n b ed in g t 
g en au e  A n gaben  d a rü b e r  e rfo rd e rlich . Solange 
zum  B eisp ie l das räu m lic h -ze itlic h e  A u ftre te n  
e in e r  A rt, b e so n d ers  ih re  P o p u la tio n sd y n am ik , 
n ic h t w en ig sten s  in  U m rissen  b e k a n n t ist, b le i­
ben  U rte ile  ü b e r  ev en tu e lle  S ch u tzw ü rd ig k e it 
doch m it g roß en  U n sic h e rh e ite n  b e h afte t. So 
is t es e rk lä rlic h , d aß  sich  b ish e r v ie le  S ch u tz­
b e streb u n g en  — au ch  in  d e r  DDR — vor a llem  
a u f ins A uge fa llen d e  V e rtre te r  d e r  In sek ten  
e rs tre ck te n , d ie  e tw as b esser b e k a n n t sind, 
w eil ih r  A u ftre te n  le ic h te r  v e rfo lg t w e rd en  
kan n . Ich  e r in n e re  d abe i n u r  an  d en  H irsch ­
k äfe r.
A n d ieser S te lle  m uß  n a tü r lic h  d avon  g espro ­
ch en  w e rd e n  — w ie  es A L B ER T I (1981) t a t  —, 
„ . . . d a ß  be i K le in leb ew esen  d ie  N a tu r  selbst 
fü r  m e ist h in re ic h e n d e n  S ch u tz  so rg t d u rch  u n ­
au ffä llige , o ft ganz  v e rb o rg en e  L ebensw eise, 
b eson ders  in  d e n  E n tw ic k lu n g ss tad ie n  der 
Im ago, f e rn e r  ho h e  an fä n g lich e  V e rm eh ru n g s­
r a te  d u rch  hohe E izah len , d u rch  K o p u la  m eist 
ra sch  n ach  dem  S ch lü p fen  u n d  gle ich  an sch lie ­
ßen de E iab lage, au ch  d u rch  k u rze  L eb en sd au e r 
d e r  g e sch lech tsre ifen  In d iv id u en , o ft n u r  Tage 
o de r w en ige  W ochen, w as  den  F ein den , also 
au ch  den  S am m le rn  n u r  gering e Z eit läß t, die 
T ie re  zu v e rfo lg en  u n d  in  d ie ser Z eit ,vor O rt‘ 
zu se in .“ A b er: „W ird . d u rch  k u ltu re lle  E in ­
flüsse  d e r  ganze B iotop v e rn ic h te t, so b ed eu te t 
d ies au ch  V e rn ich tu n g  d e r  P o p u la tio n .“
A rten sc h u tz  h e u te  bei In sek ten  b e d eu te t also 
in  e rs te r  L in ie  S ch u tz  d e r  B iotope. E ine In ­

s e k te n a r t  k a n n  e rs t d a n n  als g e sch ü tz t an g e­
seh en  w e rd en , w enn  au ch  ih re  B io tope ge­
sch ü tz t s ind  (H EIN ICK E 1981).
D em en tsp rech en d  g ehö ren  in  d e r  DDR u n d  in 
v ie len  an d e re n  L än d e rn  zum  b e w ä h rte n  In s t ru ­
m e n ta r iu m  des A rten sch u tze s  n eb en  d e r  E r­
k lä ru n g  e in ze ln e r A rten  zum  „g eschü tz ten  
T ie r“ sow ohl d ie A u sw ah l u n d  U n te rsc h u tz ­
s te llu n g  von N a tio n a lp a rk s , von N a tu rsc h u tz ­
g eb ie ten  u n d  von F läc h e n n a tu rd e n k m a le n  au f 
de r G ru n d lag e  en tsp rec h en d e r G esetze als au ch  
die k o n tin u ie rlich e  B e treu u n g  u n d  P flege  d ie ­
se r G ebiete . H inzu  kom m en  w issen sch a ftlich e  
U n te rsu ch u n g en  zu r P op ulationsök ologie . Die 
A rb e iten  von  Dr. P. K A M ES ü b e r den  S chutz  
des S ch w arzapo llos (P arnassius m n em o syn e  L.) 
in  d e r  DDR h a b en  ja  e rn e u t gezeig t: „Es m ü s­
sen d ie  B iologie u n d  d ie  öko logischen A n ­
sp rü ch e  e in e r  A rt sow ie ih r  V e rb re itu n g s ­
sc h w e rp u n k t in  u n se rem  L an d e  b e k a n n t sein, 
um  p rax isb ezo g en e  S ch u tzm a ß n ah m en  e rg re i­
fen zu k ön nen . F u n d ie r te  po p u la tio n sö k o lo ­
gische U n te rsu c h u n g e n . feh len  (aber) bei 
v ie len  h e im isch en  T ie ra rten , oder d e ra rtig e  
U n te rsu ch u n g en  lau fen  e rs t an . F e rn e r  is t die 
B es tan d sü b e rw ach u n g  von T ie rp o p u la tio n en  
ü b e r  g röß ere  Z e itab stä n d e  h inw eg  e ine  w ic h ­
tige A u fg ab e des A rten sc h u tze s“ (GÖRNER
1980).
A n zu s treb en  ist in  d iesem  S inn e  n a tü rlic h  le tz t­
lich, d aß  d e r  E rh a lt  säm tlic h e r b e s ta n d sb e d ro h ­
ten  u n d  de sh a lb  sch ü tz en sw e rte n  In s e k te n ­
a r te n  im  S ystem  d e r  ü b e r 600 N a tu rsc h u tz ­
geb ie te  u n d  d e r  F lä c h e n n a tu rd e n k m a le  u nseres  
L an des  erfo lg t, w ie  es in  d e r  U n g arisch en  
V o lk srep u b lik  d e r  F a ll is t (GOZM ÄNY 1978). 
Doch b is d a h in  is t noch  v ie l w issen sch a ftlich e  
A rb e it zu  le is ten .
W enden  w ir  uns n u n  den  N a tu rschu tzg ese tzen , 
den  „R oten B ü c h e rn “ u n d  den  „R oten L is te n “ 
zu, u m  zu p rü fen , w as d iese im  S in n e  des b is ­
h e r  G esag ten  fü r  e in e  F u n k tio n  haben .
In  d e r  DDR ist geg en w ärtig  d ie „A no rdn u ng  
zum  S ch u tze  von w ild w ach sen d en  P flan z en  
un d  n ic h t ja g d b a re n  w ild leb en d en  T ie re n “ vom  
6. J u l i  1970 gültig . D iese A n o rd n u n g  b e sc h rä n k t 
sich  au f d e n  d ire k te n  S chu tz  d e r  T iere , lä ß t also 
die B io tope u n d  d e re n  S ch u tz  au ß e rh a lb  der 
B e trach tu n g . Im m erh in  w e rd en  d u rch  d ie  A n ­
o rd n u n g  224 A rte n  =  0,8 %  des G e sa m tb es tan ­
des d e r  In se k te n fa u n a  d e r  DDR zum  „G e­
sch ü tz ten  T ie r“ e rk lä rt . Es sind  im  w e se n t­
lich en  g re llb u n t g ezeich nete  T iere, so lche von 
re sp e k ta b le r  G röße, von  b iz a r re r  G e sta lt oder 
m it m e ta llisch  g rü n -  bzw . b la u g län zen d er
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O berfläche, d ie  u n te r  d en  S ch u tz  des G esetzes 
g este llt sind . B eim  S tu d iu m  d e r L iste  w ird  
deu tlich , d aß  bei d e r  M eh rzah l d e r  A rte n  vor 
a llem  ein  k o m m erz ie lle r  M iß b rau ch  v e rh in d e r t 
w e rd en  soll: B is au f  9 A rte n  sind  sie gesch ü tz t 
„m it d e r  M aßgabe, daß  sie w ed er zum  V erk au f 
noch zu r V e ra rb e itu n g  gefang en  o der ge tö te t 
w e rd en  d ü rfe n “ A us h e u tig e r  S ich t d ü rf te n  
k e in esfa lls  a lle  d e r  u n te r  S chu tz  ge ste llten  A r­
ten  au ch  sch u tz w ü rd ig  sein , an d e rn fa lls  feh len  
A rten , d ie e ig en tlich  u n te r  den  S ch u tz  des G e­
setzes g e ste llt w e rd e n  m ü ß ten . A n g ab en  zum  
S ch u tz  g e fä h rd e te r  A rte n  sind  n ic h t en th a lten .
In  d e r  BRD ist d ie  „V ero rdn un g  ü b e r b eso n ­
d ers  gesch ü tz te  A rte n  w ild leb en d e r T ie re  u n d  
w ild w ac h se n d e r P f la n z e n “ vom  25. A u g ust 1980 
in  K ra ft, d ie  so g en an n te  B u n d e sa rte n sc h u tz ­
v e ro rd n u n g . D iese V e ro rd n u n g  n e n n t 7 A rten  
S ch m ette rlin g e , 9 A rte n  K äfe r, 11 A rte n  L ib e l­
len, 1 A rt F an g sch reck en  u n d  2 A rte n  H eu­
sch reck en  als „vom  A u ss te rb en  b e d ro h t“ 
Z ah lre ich e  w e ite re  A rten , u n te r  a n d e rem  276 
A rten  L ep id o p te ra , w e rd e n  als „besonders ge­
sc h ü tz t“ bezeich net. D ie B io tope b le ib en  au ß er 
B e trach t.
In  d e r  V o lk srep u b lik  B u lg a rien  sind  se it 1961 
u n te r  an d e rem  4 A rte n  L ep id o p te ra  u n d  7 A r­
te n  C o leop tera  u n te r  d en  S ch u tz  des G esetzes 
g e ste llt (GANEV 1982).
Ä h n lich e  gesetz liche  B estim m u n g en  ü b e r  den  
S chu tz  von T ie r- u n d  P flan z en a rte n  h a b en  die 
R eg ieru n g en  v ie le r  a n d e re r  L ä n d e r  erlassen , 
so in  de r CSSR u n d  in  d e r  U n g arisch en  V olks­
rep u b lik . D iese G esetze s ind  B e s tan d te il der 
jew eilig en  U m w eltsch u tz -G ese tzg eb u ng , e n t­
h a lten  V erb o te  u n d  G ebo te  u n d  s te llen  Ü b e r­
tre tu n g e n  u n te r  S tra fe . S ie m ü ssen  n a tü rlic h  
au ch  von S am m le rn  au s u n se rem  L an d e  s tr ik t  
befo lg t w erd en .
E in en  w esen tlich  a n d e re n  C h a ra k te r  tra g e n  die 
von  d en  R eg ieru n g en  e in ze ln e r  S ta a te n  h e ra u s ­
gegebenen  „R oten  B ü ch e r“ . S ie h a b en  im  a ll­
g em einen  n ic h t d e n  S ta tu s  von G esetzen, son ­
d e rn  s te llen  E rg än zu n g en  oder V o rs tu fen  zu 
den  U m w eltg ese tzen  da r. Es s in d  w issen sch a ft­
lich e  D o k u m en ta tio n en  am tlich en  C h a rak te rs  
ü b e r  d ie in  den  b e tre ffen d en  L ä n d e rn  b e d ro h ­
ten  A rten . D ie P u b lik a tio n  d e r  „R oten B ü ch e r“ 
e rfo lg t m it dem  Ziel, d ie  A n stren g u n g e n  s ta a t­
lich e r  und  g e se llsch a ftlich e r In s ti tu tio n e n  au f 
dem  G eb ie t des N a tu rsc h u tze s  zu ak tiv ie ren  
u n d  einen  B e itrag  zu r  E ra rb e itu n g  k o n k re te r  
w issen sch a ftlich  b e g rü n d e te r  S ch u tzm a ß n ah ­
m en  zu leisten .

A ls B eisp iele  fü r  „R ote B ü ch e r“ sollen  das 
„K ra sn a ja  K n ig a  B elorusskoj SSR “ (M insk
1981) u n d  das „L ibro  R ojo de los L ep ido p tero s 
Ib e rico s“ (M adrid  1976) g e n an n t w erd en . Das 
le tz tg e n a n n te  „R ote B uch  d e r  ib e risch en  
S ch m e tte rlin g e“ e n th ä lt  aus d e r  G esam tzah l 
von e tw a  3 500 L ep id o p te ren -A rte n  S p an ien s  
u n d  P o rtu g a ls  zu sam m en fassen d e  A n gaben  m it 
A b b ild u n g  u n d  V e rb re itu n g sk a rte  von  50 A rten  
L ep id o p te ra : 35 A rte n  T ag fa lte r, 13 S p in n e r­
a rtige , 2 A rte n  S ch w ärm er. Die A rten  s in d  in  d ie 
K a teg o rien  „ g e fäh rd e t“ (5 A rten ), „v e rle tz lich “ 
(4 A rten ), „se lten “ (20 A rten ), „en dem isch “ 
(16 A rten ) u n d  „w an d e rn d “ (5 A rten ) e in g e ­
s tu ft. D am it w ird  d e r  G rad  d e r  G e fä h rd u n g  
d e r  b e tre ffe n d e n  A r t au f  d e r  Ib e risch en  H a lb ­
in se l angegeben . K ritisch  m u ß  v e rm e rk t w e r ­
den, d aß  A n g ab en  ü b e r  E u len fa lte r, S p a n n e r 
u n d  „M icro lep id o p te ren “ feh len .
Iri d e r  DDR g ib t es b ish e r  noch  k e in e  d iesen  
„R oten B ü c h e rn “ en tsp rec h en d e  P ub lik a tio n . 
D er A u sd ru c k  „R ote L is te “ w u rd e  m eines W is­
sens in  d e r  BRD gepräg t. U n te r  V e rw en d u n g  
dieses B eg riffs  h a b en  au f  d e r  G ru n d lag e  ih re r  
fa u n is tisch e n  F o rsch u n g en  e in ige A u to ren k o l­
lek tiv e  u n d  au ch  am tlich e  D ien stste llen  te i l ­
w eise seh r au sfü h rlich e  u n d  au ssag ek räftig e  
Z u sam m en ste llu n g en  g e fä h rd e te r  A rte n  h e r ­
ausgegeben , so ü b e r  d ie in  B ad en -W ü rttem b e rg  
g e fä h rd e ten  S ch m e tte rlin g sa rte n  (EBERT & 
F A L K N E R  1978), ü b e r d ie  in  N o rd rh e in -W e st­
fa len  g e fä h rd e te n  S ch m e tte rlin g sa rte n  (W A- 
G EN ER  & M ita rb . 1977), ü b e r die b e d ro h ten  
T iere  in  B ay ern  (B ayerisches L an d e sa m t fü r  
U m w eltsch u tz  1976) u n d  sch ließ lich  au ch  ü b e r 
d ie  im  G esam tg eb ie t d e r  BRD g e fä h rd e ten  
G ro ß sc h m ette rlin g e  (PR ETSC H ER  & M itarb .
1977).
N ach  A u ffassu n g  d e r  A u to ren  so llen  d ie „R o­
te n  L is te n “ d e r  E n tsch e id u n g sh ilfe  be i B eh ö r­
d en  d ienen , d ie  B evö lk erun g  in fo rm ie ren  u n d  
an  W issensch aft u n d  N a tu rsc h u tz  d ie  A u ffo r­
d e ru n g  rich te n , G ru n d lag en fo rsch u n g  u n d  
S ch u tzp ro g ra m m e in  en g er Z u sam m en arb e it 
au f  d ie  g e fä h rd e ten  A rte n  zu  k o n zen trie re n  
(EBERT, H E SSE L B A R TH  & K A SY  1978). F ü r  
B ad en -W ü rttem b e rg  w e rd en  dabe i 389 A rten  
als g e fä h rd e t angegeben , fü r  N o rd rh e in -W e st­
fa len  443 A rten , fü r  B ay ern  w e rd en  88 A rten  
a n g e fü h rt u n d  fü r  d ie  gesam te  BRD 412 A rten  
als g e fä h rd e t angesehen .
M it w en ig en  A u sn a h m e n  h a b en  d ie  „R oten 
L is te n “ in  d e r  BRD k e in en  am tlich en  C h a ra k ­
te r, so n d e rn  s ind  w issen sch a ftlich e  A rbe iten , 
d ie d ie  M einu ng  d e r  A u to ren  w id ersp iegeln .
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Die an gegeb en en  Z ah len  schein en  m ir  seh r 
hoch  zu sein , un d  es e rg ib t sich d ie F rage , ob 
w irk lic h  so rg fä ltig  genug  zw ischen  „se lten“ 
u n d  „g e fäh rd e t“ ab gew ogen  w o rd en  ist. D iese 
B egriffe  s ind  d u rch au s  n ic h t iden tisch .
F ü r  d ie K e n n tn is  d e r  S ch m e tte rlin g sfau n a  M it­
te le u ro p as  s ind  d iese „R oten L is te n “ — zu m in ­
d est bei den  S ch m e tte rlin g en  — von großem  
W ert, w e il sie dem  A spek t d e r F a u n e n v e rä n d e ­
ru n g  b e so n d ere  B each tu n g  schenken .
In  d e r  le tz te n  Z eit s in d  au ch  bei uns in  der 
DDR zah lre ich e  A rb e iten  e rsch ien en , in d enen  
zum  G rad  d e r  G e fä h rd u n g  des A rten b es tan d es  
e in ze ln e r In se k te n g ru p p e n  spezie lle  A ussagen  
ge tro ffen  w e rd en , zum  B eisp iel d ie A rb e it von 
J. M Ü LLER  ü b e r d ie  g e fä h rd e ten  A rth ro p o d en  
(In secta  an d  A rachn o id ea) im  B ezirk  M agde­
b u rg  (1979), d ie A rb e it von B EU TLER  & DO­
N A TH  ü b e r  d ie in  den  b ra n d e n b u rg isc h e n  B e­
z irk en  g e fä h rd e ten  L ib e llen  (1980) un d  d ie  von 
H E IN IC K E  & N A U M A N N  ü b e r d en  S tan d  der 
G e fä h rd u n g  de r E u len fa lte r  au f dem  G ebiet 
d e r  DDR (1980-1982). H. D O N A TH  (i. 1. 28. 8.
1982) c h a ra k te r is ie r te  den  W ert so lcher A rb e i­
te n  w ie  fo lg t: S ie so llen  e in e  Ü b ersich t üb e r 
d en  G rad  d e r  B es tan d sb e d ro h u n g  von T ie r­
a r te n  in  e in em  G eb ie t u n te r  A n gabe d e r  G e­
fäh rd u n g su rsa c h e n  (sow eit b ekann t) und  m ög­
lich e r H ilfsm aß n ah m e n  geben, so daß  sich H in ­
w eise  fü r  den  B io topschu tz  ab le iten  lassen. 
S e lb s tv e rs tä n d lich  m üssen  d iese L isten  von 
Z eit zu Z eit a k tu a lis ie r t  w erd en , d a  sich neue 
E rk en n tn isse  — po sitiv e  u n d  neg a tiv e  — e r ­
geben.
A us m e in en  eig enen  A rb e iten  w ill ich  h ie r  e r ­
w äh n en , d aß  n a ch  ze h n jäh rig en  F o rsch un gen  
zu r F a u n a  d e r  E u le n fa lte r  (N octuidae) unseres  
L and es an h a n d  von  59 000 F u n d m eld u n g en  fo l­
gendes E rg eb n is  k o n s ta tie r t  w e rd en  m u ß te : 
V on den  in sg esam t 438 fü r  das G eb ie t d e r  DDR 
nach g ew iesen en  A rten  d ie ser F am ilie  m üssen  
m in d es ten s  62 A rten  (im m erh in  14% !) a ls m eh r 
od e r w e n ig e r b e s ta n d sb e d ro h t an geseh en  w e r­
den, d a ru n te r  s ind  21 A rten  in  beso n d erem  
M aße d u rch  an th ro p o g en e  E in flüsse  b e d ro h t 
u nd  de sh a lb  v o rran g ig  sch ü tz en sw e rt ( =  s ta rk  
g e fä h rd e te  A r te n ) .
S ofern  d ie  B io tope d ie se r beson ders  b e s tan d s ­
b e d ro h ten  A rten  n ic h t b e re its  in  N a tu rsc h u tz ­
geb ie ten  od e r in  F läc h e n n a tu rd e n k m a le n  lie ­
gen, m ü ß ten  s ta a tlic h e  S ch u tzm aß n ah m en  au f 
d e r  G ru n d lag e  d e r  g e lten d en  gesetz lichen B e­
s tim m u n g en  e in g e le ite t w erd en , um  das E r ­
löschen  des B estan des  in  u n se rem  L an d e  m ög­
lich st zu v e rh in d e rn  (H E IN IC K E  1981).

A n d ie se r S te lle  m uß  h inzu gefüg t w e rd en , daß 
de r B eg riff  „Rote L is te“ in  d e r  DDR n u r  fü r 
e ine von  d en  s taa tlic h en  N a tu rsc h u tzo rg an en  
b e stä tig te  Z u sam m en ste llun g  g e fä h rd e te r  A r­
ten  v e rw en d e t w e rd en  k a n n  (analog dem  a m t­
lich en  C h a ra k te r  d e r  „R oten B ü ch e r“ ). D arau f 
h a t m ich das In s titu t fü r  L an d sch aftsfo rsch u n g  
u nd  N a tu rsc h u tz  H alle  (Saale) au sd rü ck lich  
h ing ew iesen  (i. 1. 30. 1. 1981). In  d e r  B earb e i­
tu n g sp h ase  so llte w e ite rh in  w ie b ish e r  der 
A u sd ru ck  „L iste g e fä h rd e te r  A r te n “ v e rw en d e t 
w erd en .
D er Z en tra le  F achau sschu ß  E ntom ologie ist 
d u rch  das M in is te riu m  fü r  L an d -, F o rs t-  und  
N a h ru n g sg ü te rw ir tsc h a f t d e r  DDR davon  in 
K en n tn is  gesetz t w o rd en , daß  d ie P u b lik a tio n  
e in e r „R oten L is te“ de r s ta rk  g e fä h rd e ten  und 
vom  A u ss te rb en  b e d ro h ten  T iere  v o rb e re ite t 
w ird . W ir sind  gebeten  w o rd en , e ine  V o r­
sch lag slis te  üb e r In sek ten  au szu arb e iten . N ach 
K o n su lta tio n e n  im  A rb e itsk re is  M acro lep ido- 
p te ra  w u rd e  eine L iste  zu sam m en g este llt, die 
18 A rten  L ep id o p te ra  en th ä lt, d ie vom  A us­
s te rb e n  b e d ro h t sind, u n d  e tw a  70 A rten , die 
s ta rk  b e d ro h t sind. D abei w u rd e n  a lle  A rten  
w eggelassen , d ie n u r  von  S pez ia lis ten  d e te r ­
m in ie r t  w e rd en  k ön nen , die in fo lge ih re r  ge­
r in g en  G röße, u n sch e in b a re n  G esta lt o de r u n ­
au ffä llig en  F ä rb u n g  bzw . Z e ich n un g  im  F re i­
lan d  k a u m  au ffa lle n  od e r die sow ieso in  n a tu r-  
g e sch ü tz ten  G eb ie ten  leben. E ine k o m p le tte  
L iste  m ü ß te  fü r  d ie  DDR e tw a  250 A rten  u m ­
fassen . U m  sie zu sam m en ste llen  zu kön nen , 
m u ß  jedoch  noch v ie l w issen sch a ftlich e  A rb e it 
ge le is te t w erd en .
D er V o lls tän d ig k e it h a lb e r  m ü ssen  h ie r  noch 
d re i G ed an k en  zum  g ru n d sä tz lich en  m e th o d i­
schen  V org ehen  bei d e r  A u sa rb e itu n g  von L i­
s ten  g e fä h rd e te r  In se k te n a r te n  an g efü g t w e r ­
den.
S olche L isten  w eisen  n ic h t au f d ie G e fä h rd u n g  
e in ze ln e r  In d iv id u en  h in , so n d e rn  zeigen auf, 
d aß  d ie fü r  d en  n a tü rlic h e n  F o r tb e s ta n d  der 
jew e ilig en  P o p u la tio n  n o tw end ig e  m in im ale  
Z ah l d e r  P o p u la tio n sg lied e r n ah ezu  e rre ic h t 
od e r g a r u n te rs c h rit te n  ist (EBERT, H E SSE L ­
B A R TH  & K A SY  (1978), so daß  d ie  A rt in 
K ü rze  im  G eb ie t n ic h t m e h r V orkom m en w ird , 
es sei denn , S ch u tzm aß n ah m en  w e rd en  e rg r if ­
fen. D iesen  N achw eis  e x a k t zu fü h ren , ist n u r  
bei ze rs tö rten  B io topen  re la tiv  e in fach , bei in ­
ta k t  b le ib en d en  B io topen  is t e r seh r schw ierig . 
D a in  se h r  v ie len  F ä llen  d ie  G e fä h rd u n g  von 
A rte n  im  U n te rsu ch u n g sg eb ie t vom  S e lte n e r­
w e rd e n  be im  F an g  oder be i B eo b ach tu n g s­
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g ängen  u n d  dem  V erg le ich  m it E rgebn issen  
f rü h e re r  J a h re  in d ire k t e rsch lo ssen  w ird , m uß 
u n b ed in g t b e a c h te t w e rd en , d aß  n ich t w en ige  
A rten  zu te ilw e ise  k ra ssen  P o p u la tio n sd ic h te ­
sch w an k u n g en  n e ig en  (Lae lia  coenosa  HB. als 
B eispiel). Solche P o p u la tio n sd ic h te sch w an k u n ­
gen k ö n n en  sich  au ch  ü b e r  J a h rz e h n te  h in ­
ziehen, w o d u rch  e in  „S e lten e rw erd en “ u n d  das 
„B ed ro h tse in “ v o rg e täu sch t w ird . S orgfältiges 
A b w äg en  a lle r  F a k to re n  b e w a h r t h ie r  vor 
F eh lsch lüssen .
W eite rh in  m u ß  au sd rü c k lich  d a ra u f  a u fm e rk ­
sam  g em ach t w e rd en , d aß  bei n ic h t w en igen  
A rten  V e rsch ieb u n g en  d e r  A rea lg ren zen  b e ­
o b ach te t w e rd en  k ön nen , d ie o ffen b a r ohne 
Z u tu n  des M enschen  in  G ang  kom m en, a b la u ­
fen  u n d  w ie d e r zum  S tills ta n d  kom m en. Sie 
fü h re n  zum  V ersch w in d en  od er zum  N eu au f- 
tau ch en  v on  A rte n  im  F a u n en b es tan d  des b e ­
tre ffe n d e n  U n te rsu ch u n g sg eb ie te s  (regressive 
oder p ro g ress ive  A rea lg ren z  V erschiebung). Von 
1862 bis 1978 s ind  be isp ie lsw eise  14 A rten  
N o ctu idae  aus d em  G eb ie t d e r  h e u tig en  DDR 
versch w u n d en , in d em  d ie  A rea lg ren ze  zu rü ck - 
v e rleg t w o rd en  ist. In  n ic h t e in em  F a ll k a n n  
dab ei von e in e r  A u sro ttu n g  d u rch  den  M en­
sch en  gesprochen  w e rd en . Im  g le ichen  Z eit­
ra u m  b esied e lten  im  Z uge von  p rog ress iv en  
A rea lg ren z v ersc h ieb u n g en  11 A rte n  aus N ach ­
b a rlä n d e rn  h e ra u s  u n se r  G eb ie t un d  w u rd en  
bod enständ ig . W eite re  11 Im m ig ra n te n  und  
eine, e in gesch lep p te  A r t w u rd e n  e rs tm a ls  in  
u n se rem  G eb ie t beo b ach te t (H E IN IC K E  & 
N A U M A N N  1980—1982). O hne d ie  K e n n tn is  
g ro ß räu m ig er  A rea len tw ick lu n g en  u n d  an d e re r  
zo ogeo graph ischer Z usam m en h än g e  m üssen  
also m anche  U rte ile  ü b e r  das „A u sste rb en “ 
von A rten  f ra g m e n ta r isc h  b le iben , od er sie 
w e rd en  falsch.
U nd sch ließ lich  sei noch  d a ra u f  h ing ew iesen , 
daß  beim  V erg le ich en  von  A r tin v e n ta re n  aus 
f rü h e re n  J a h re n  m it d en en  von  h e u te  a lle  im  
G eb ie t s ich e r n ic h t od e r n u r  b ed in g t b o d en ­
s tän d ig en  A rten  (einsch ließ lich  d e r  Im m ig ra n ­
ten ) w eggelassen  w e rd en  m üssen . A uch  A rten , 
bei d en en  ev en tu e ll e in e  F eh lb es tim m u n g  v o r­
liegen kön n te , sow ie E inze lfu nde, d ie noch e in er 
w e ite ren  B estä tig u n g  b e d ü rfen , s ind  au szu ­
sch eid en  (EBERT & F A L K N E R  1978). Das e r ­
h ö h t die O b je k tiv itä t des E rgebnisses.
D er Z en tra le  F ach au ssch u ß  E ntom ologie  im  
K u ltu rb u n d  d e r DDR sch ä tz t den  W ert so lcher 
U n te rsu ch u n g en  seh r hoch  ein. F ü r  d ie  In sek ­
ten  sch e in t es aus v e rsch ied en en  G rü n d en  w e ­
sen tlich  sch w ie rig e r zu sein, d ie  B es tan d sb e­

d ro h u n g  zu e rm itte ln , a ls  es bei d en  W irb e l­
tie re n  d e r  F a ll is t (K LA U SN ITZER  & M itarb .
1978). N u r m it H ilfe  d e ta il l ie r te r  A rb e iten  zum  
V o rk om m en  u n d  zu d en  B es tan d ssch w an k u n ­
gen e in ze ln e r  In se k te n a r te n  od e r g anzer sy s te ­
m a tisch e r G ru p p en  in  e in em  k o n k re te n  G eb ie t 
lassen  sich  g en au e re  A u ssagen  ü b e r  d ie  D y n a­
m ik  d e r  In se k te n fa u n a  u n d  d en  E in flu ß  de r 
m en sch lich en  T ä tig k e it au f  d e re n  A rten b es tan d  
gew inn en , lassen  sich  S ch u tzm aß n ah m en  a b ­
leiten , lä ß t sich  le tz ten  E ndes au ch  e in  In se k ­
ten -A rte n sch u tz p ro g ram m  rea lis ie ren . H ie r h a ­
b en  w ir  gem ein sam  noch  v ie le  A u fg ab en  zu 
lösen.
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